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NEUNBURG. Lust auf eine Ausbildung
zum Straßenwärter machte Bauhoflei-
ter Johann Reiml amDonnerstag. Zum
ersten Mal stellte sich die städtische
Einrichtung im Ferienprogramm vor
und gab Einblick in ihr umfangreiches
Tätigkeitsfeld. Sämtliche Fahrzeuge
des Neunburger Bauhofes waren auf-
gereiht, damit sie von den über 30 Jun-
gen und auch den Mädchen besichtigt
werden konnten. Auf den kleineren
Gerätschaften wie dem Mäher oder
dem kleinen Räumfahrzeug saßen die
Kinder natürlich sofort auf dem Sitz.
Reiml war überrascht und erfreut über
das große Interesse der Jugendlichen.

Ausführlich erklärte er die 43 ver-
schiedenen Positionen seines Arbeits-
kataloges. „Der Bauhof ist eine Ein-
richtung der Stadt, die das Leben der
Bürger erleichtert und für ein sauberes
Erscheinungsbild sorgt“, erklärte
Reiml. Die Arbeit hier sei abwechs-
lungsreich und krisensicher. Bauhof-
angestellte müssten aber flexibel sein,
um die vielen verschiedenen Aufga-
ben bewältigen zu können.

Im Winter sei es selbstverständlich
nachts um 3 Uhrmit dem Räumdienst
am Plattenberg zu beginnen, um die
Straßensicherheit zu gewährleisten.
Circa 37 000 Euro liegen dafür im Bau-

hof in Form von 500 Tonnen Streusalz
herum und die werden in einem nor-
mal strengen Winter fast aufge-
braucht, wusste der Chef. Einige Stre-
cken wurden inzwischen an private
Räumunternehmen vergeben, da das
Personal des Bauhofes nichtmehr alles
alleine schaffen kann.

Als Reiml vor neun Jahren zum
Bauhof kam, hatte er 24 Angestellte.
„Das war ein schönes Arbeiten. Heute
ist alles schwieriger geworden“, bedau-
erte er. Unter den momentanen 13 Ta-
rifbeschäftigten befinden sich auch ei-
ne Gärtnerin, die die Grünanlagen
pflegt, ein Mechaniker, für die Fahr-

zeuge und Geräte und ein Elektriker.
Zur Verstärkung sind jedes Jahr noch
zwei ABM-Kräfte und zwei Ferienjob-
ber angestellt.

So können die städtischen Gebäude
instand gesetzt, 180 Kilometer Straßen
in Ordnung und Gewässer sauber ge-
halten werden. Kein Festspiel oder kei-
ne größere Veranstaltung der Stadt sei
ohne den Bauhof denkbar, der beim
Aufbau und der Organisation hilft,
war sich Reiml sicher. Die Bürger ha-
ben das auch erkannt, denn bei einer
Umfrage nannten die Befragten den
Bauhof als wichtigste Einrichtung der
Stadt. (ghp)

Flexibilität ist das oberstes Gebot
FERIENPROGRAMMÜber 30 Jungen undMädchen besichtigten denNeunburger Bauhof

Der Maschinenpark des Bauhofes interessierte die Kinder besonders. Foto: ghp

NEUNBURG. Der alljährliche Vereins-
ausflug der Kampfsportschule „Bushi-
do“ führte dieses Jahr in das Freizeit-
land Geiselwind. Mit zwei großen Rei-
sebussen erreichten die Teilnehmer
das Ziel. Das hochsommerliche Bade-
wetter war wohl ein Grund dafür, dass
sich nicht allzu viele Besucher dort
aufhielten und so an den verschiede-
nen Fahrattraktionen des Parks kaum
Wartezeiten entstanden.

Allein vier verschiedene Achterbah-
nen sorgten für Abwechslung. Großen
Zuspruch fanden aufgrund der Tempe-

raturen die mit Wasser verbundenen
Attraktionen wie Wildwasserbahn
oder Krokodilreiten.

Beim Zirkusprogramm kamen
nicht nur die Artisten ins Schwitzen.
Die „T-Rex-World“ zu durchqueren er-
forderte von den Kleineren schon eine
gehörige Portion Mut. Um sicher zu
gehen wurde dann neben dem Papa
auch schon einmal der „Sensei“ mit
auf denWeg genommen. Auch die üb-
rigen Attraktionen sorgten dafür, dass
bei den Teilnehmern keine Langewei-
le aufkam. (mz)

„Bushido“ besuchte Freizeitland
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NEUNBURG. Viele Trauergäste gaben
am Mittwoch Josef Schneeberger, der
im Alter von 72 Jahren nach schwerer
Krankheit verstorben war, das letzte
Geleit. Kaplan Stephan Rödl zelebrier-
te den Trauergottesdienst mit Pfarrer
Bauer aus Mindlstetten, einem Ver-
wandten des Verstorbenen. Schneeber-
ger mochte die Geselligkeit und das
Vereinsleben. Im Friedhof nahmen
Vertreter der FC-Stockschützen und
des Club Frohsinn Abschied vom lang-
jährigen Mitglied und stellten als letz-
ten Gruß jeweils Blumenschalen an
das Grab. (gme)
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NACHRUF

Josef
Schneeberger

NEUNBURG. Viel vorgenommen hat
sich der Tennisclub Neunburg für sein
40-jähriges Jubiläum, denn er zieht ein
großes Fest über drei Tage, vom 12. bis
14. September, – ein „Special Week-
end“ – auf. Der rührige Verein bietet
dabei Attraktionen vielfältiger Art, vor
allem auch „musikalische Schlager“
mit demAuftritt bekannter Bands.

Das Organisationsteam mit 1. Vor-
sitzenden Stefan Dietl, 2. Vorsitzenden
Wolfgang Nagler, Jugendwart Martin
Scharf und Hans Lehrnbecher hat
schon vor vielenMonatenmit den Pla-
nungen begonnen, um „ein Fest im
großen Stil“ auf die Beine zu stellen,
das dem 40-jährigen Bestehen des Ver-
eins zur Ehre gereicht. Nun gehen die
Vorbereitungen in die heiße Phase
über, die letzten zwei Wochen werden
stressig werden, für das Team und sei-
ne vielen Helfer, die mit im Boot sind
und seit Wochen schon Flyer vertei-
len, Plakate aufhängen und vieles
mehr.

Vier Schirmherren

Als Schirmherren hat sich der TC die
früheren Vorsitzenden erkoren: Bruno
Rettelbach, Dr. Günter Pschorn, Alfons
Schmidbauer und Georg Mirus. Sie
sollen sowohll beim Bieranstich am
Freitagabend assistieren, als auch am
Sonntagvormittag beim Festakt im
Schlosssaal über ihre Amtszeiten be-
richten. Dieser Tage wurden sie vom
Organisationsteam mit ihrer Aufgabe
betraut und traten, ausgestattet mit je
einem Schirm, ihr Amt an. Zwei waren
noch verhindert: Bruno Rettelbach
kann erst am Festwochenende aus
Oberbayern anreisen, Günter Pschorn
war familiär unabkömmlich. (Über
die Geschichte des Tennisclubs und
dasWirken der Vorstandschaftenwur-
de schon ausführlich berichtet).

Akutell geht es darum das Pro-
gramm der breiten Öffentlichkeit vor-
zustellen, denn gefeiert werden soll

nicht im engen Rahmen der Mitglie-
der, sondern erklärtes Ziel ist es, Besu-
cher aus nah und fern anzulocken,
Jung und Alt, und dabei für jeden Ge-
schmack etwas zu bieten. Deshalb hat

der Verein keine Kosten und Mühen
gescheut und eine Reihe von Bands
verpflichtet, die alle Altersgruppen an-
sprechen können. Mit einem großen
Festzelt, das auf der Wiese beim Club-

heim aufgebaut wird, soll der an-
spruchsvolle Rahmen auch entspre-
chend unterstrichenwerden.

Für das leiblicheWohl ist dabei bes-
tens gesorgt. Das Festbier kommt vom
„Rhaner-Bräu“, die Festküche über-
nimmt die Firma Schöberl aus Dieters-
kirchen. Daneben erwartet ein zünfti-
ger Barbetrieb die Gäste, Kaffee und
Kuchen gibt es imClubheim.

Am Freitagabend spielen nach dem
Bieranstich ab 20 Uhr die „Stoapfälzer
Spitzbuam“ auf, die weithin beliebt
sind und sicher viele Fans und Besu-
cher anziehenwerden.

Am Samstagabend rockt ab 20 Uhr
die Bon Jovi Coverband „Crossroads“
im Festzelt auf, im Support Act spielt
„Social Disease“ aus Neunburg. Zum
Festausklang am Sonntagabend wird
der „Regental Sound“ ab 18 Uhr für
Stimmung undGaudi sorgen.

Neben der Unterhaltung gibt es
auch ein sportliches Programm mit
Tennis und vielen Attraktionen, be-
sonders für die Kinder. Am Freitag ist
15 bis 19 Uhr der Start für Vier-Städte-
Turnier. Der Bieranstich erfolgt um 19
Uhr. Am Samstag findet von 9 bis 14
Uhr ein Kleinfeldturnier statt. Von 13
bis 19 Uhr steht ein Vergnügungspark
bereit mit Kinderschminken, Kinder-
karussell, Schiffschaukel, Losstand,
Torwandschießen und Ponyreiten. Ei-
ne Mordsgaudi verspricht das „Kuhfla-
denroulette“ von 14 bis 18 Uhr. Gleich-
zeitg wird das Vier-Städte-Turnier fort-
gesetzt. Ab 20 Uhr erfolgt dann Fest-
zelt- und Barbetrieb.

Festakt im Schlosssaal

Am Sonntag feiert der TC um 8.30 Uhr
einen Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che. Den besonderen Höhepunkt des
Wochenendes bildet der Festakt zum
40-jährigen Vereinsjubiläum im histo-
rischen Schlosssaal mit dem Rückbli-
cken durch die Schirmherren und der
Ehrung langjähriger Mitglieder. Von
11.30 bis 14.30 Uhr spielt die Stadtka-
pelle im Festzelt zum Frühschoppen
bzw. Mittagessen auf. Der „Vergnü-
gungspark“ mit all seinen Attraktio-
nen ist von 13 bis 19 Uhr wieder geöff-
net. Das „Kuhfladenroulette“ geht von
14 bis 18 Uhr in die zweite Runde und
das Vier-Städte-Turnier wird abge-
schlossen. Festzelt- und Barbetrieb er-
folgen von 18 bis 23 Uhr mit dem „Re-
gental-Sound“. (gma)

MitAttraktionen gespicktes Programm
JUBILÄUMTennisclub feiert
40-jähriges Bestehenmit ei-
nem „SpecialWeekend“.
Frühere Vorsitzende sind
Schirmherren für das Fest,
das ein umfangreiches Pro-
gramm für drei Tage bietet.

Die Organisatoren des Jubiläumsfestes Wolfgang Nagler, Stefan Dietl,
Hans Lehrnbecher und Martin Scharf (v.l.) mit zwei der vier Schirmherren:
Alfons Schmidbauer (3.v.l.) und Georg Mirus (3.v.r.) Foto: Mandl
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Zwei Reifen zerstochen
NEUNBURG. In der Nacht von Samstag
auf Sonntag hat ein bislang unbekann-
ter Täter in der Bahnhofstraße an ei-
nemAudi 80 die beiden rechten Reifen
zerstochen. Der Schaden beläuft sich
auf ca. 120 Euro. Hinweise an die PI
Neunburg, Tel. 9 20 20. (mz)

NEUNBURG. Die Kolpingsfamilie Neun-
burg fährt am 13. September ins Erfah-
rungsfeld zur Entfaltung der Sinne
nach Nürnberg. Hierzu sind auch
Nichtmitgliederwillkommen.

Abfahrt ist um 11 Uhr am Stadthal-
lenplatz, Rückfahrt um 18 Uhr in
Nürnberg. Die Kosten für den Eintritt
betragen: Erwachsene: 5,10 Euro;
Schüler: 3,60 Euro; Kinder ab drei Jah-
ren: 2,80 Euro.

Die Buskosten betragen: für Mit-
glieder 4 Euro; für Nichtmitglieder 8
Euro. Weitere Informationen sind zu
finden im Internet unter www.erfah-
rungsfeld.nuernberg.de. Anmelde-
schluss ist der 31. August; Anmeldun-
gen nimmt Tanja Schießl, Tel. (0 94 34)
20 27 27, entgegen. (mz)

„Erfahrungsfeld
der Sinne“
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EINTRITTSKARTEN

➤ Eintrittwird am Freitag und Samstag
für die Bands im Festzelt erhoben. Im
Vorverkauf, der bereits läuft, kostet der
Eintritt drei Euro, an der Abendkasse
fünf Euro.

➤ Vorverkaufsstellen sind in Neunburg
die Raiffeisenbank, die Total-Tankstelle
und Inter-Sport Meier, in Oberviechtach
ebenfalls Inter-Sport Meier, in Rötz RED-
BOXX, in Bodenwöhr in Evi’s Ladl.


